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@ Sageblatt zum Trennen von Holz und dhnlichen Werkstoffen.

@ Bei einem Sageblatt fur Holzsdgen, welches mit trapez-
formigen Sagezdhnen (3) versehen ist, deren geschirfte
Schneidkanten (4) ausschiieBlich in Langsrichtung des Sage-
blattes auf deren schmalen Trapez-seiten angeordnet sind, ist
jeder Ségezahn (3) durch eine Liicke (5) unterbrochen, deren
Offnungsweite so gering gehalten ist, daR der messerartige
Schneid-effekt der Sagezahne (3) nicht merklich beeintrach-
tigt wird, deren Bauchweite aber so grol3 gewahlt ist, daB ein
guter Raspeleffekt zur Ausrdumung der Schnittfuge erreicht
wird. Hierdurch wird ein leichtgangiges, glatt schneidenes
Sageblatt (1) erreicht.
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Ségeblatt zum Trennen von Holz und

dhnlichen Werkstoffen

- Die Erfindung bezieht sigh auf ein Sigeblatt zum Trennen
von Holz und #hnlichen Werkstoffen mit trapezfdrmigen Sige-
zidhnen, deren Schneidkanten in LEngsrichtung des Skgeblattes
auf der schmalen aufenliegenden Trapezseite angeordnet und

je Ségezahn durch eine Liicke unterbrochen sind,

Derartige, messerartige Schneidgzihne aufweisende Sége-
bléatter sind durch das DE-GM 76 16 080 bekannt., Mit ihnen
lassen sich sehr glatte Schnitte erreichen, Jjedoch be-
ndtigen sie noch einen beachtlichen Kraftaufwand, da sie
die Tendenz haben, sich wie ein Messer im Holz oder in

gdhnlichem Schneidgut festzuklemmen.
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Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Die Erfindung,
wie sie in den Anspriichen gekennzeichnet ist, 18st die Auf-
gabe, ein Sdgeblatt fiir Holzssdgen zu schaffen, mit welchem
bei guter Leichtgéngigkeit der Sdge ein glatter Schnitt

erreicht werden kann.

Tie durch die Erfindung erreichten Vorteile sind im wesent-
lichen darin zu sehen, dgf durch die spezielle Form der je
Schneidkante unterbrechenden Liicke ein hoher Raspeleffekt
erzeugt wird, durch den die Schnittfuge ausgerdumt wird.
Die sich vorzugsweise nach unten hin erweiternde Liicke be-
188t jedoch noch lange Schneidkanten, so daR ein glatter
Scehnitt trotz dieses Raspeleffektes gewéhfleistet bleibt.

Im folgenden wird die Erfindung anhand in der Zeichnung
dargestellter Ausfiihrungsbeispiele nzher erldutert. Es zeigt

Figs 1 in Seitenansicht ein erfindungsgemiéBes Sége-
blatt,

Fig. 2 in vergréBter Darstellung einen Sdgezahn des
Sageblattes nach Fig. 1,

Fig. 3 eine abgewandelte Ausfiihrungsform eines Skge-

zahnes und

Fige 4 die Schrénkung und Sch&rfung der Ségezihne,

kY

W
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Die Fig. 1 und 2 zeigen ein S&dgeblatt 1, welches an beiden
Enden Zapfenldcher 2 zum Einspsannen in den Biigel einer Biigel-
sédge besitzt., Das Sdgeblatt 1 ist mit trepezformigen Sige-
zéhnen 3 versehen, die auséchlieﬁlich an ihrer schmelen,
auBenliegenden ?rapezseite'Schneidkénten 4 aufweisen. Beil
Jedem Sdgezahn ist.die Schneidkante 4 durch eine Liicke 5
unterbrochen, deren Offnungsweite etwa gleich einem Drittel
der schmalen Sigezahn-Trapezseite (Schneidkante 4) betrdgt.
Die Liicken gind von zwei parallelen Seitenwénden 6, 7 be-
grenzt, die untén in einem kreisbogenfafmigen Liickenboden 8
iibergehen. Die Tiefe der Liicken 5 ist etwa gleich der halben
Zshnhohe h. Der Winkel % zwischen den Zahnflanken 9 und

der Schneidkante 4 betrdgt beim dargestellten Aﬁsfﬁhrungs—
beispiel 110°, was fiir die meisten Anwendungsfdlle optimale
Ergebnisse bringt. Bei hartem, zu bearbeltendem Material
konnen die Flanken steiler gewdhlt werden bis zu einem
Winkel < etwas grdBer nur als 90°. Bei weichem Schneidgut
empfiehlt es sich, die Zahnflanken flacher zu neigen, wobei

aber ein VWinkel £ wvon 150° nicht tiberschritten werden soll.

Die Zghne 3 sind wechselseitig nach beiden Seiten ver-
schrinkt, wie aus Fig. 4 ersichtlich ist. Die Zéhne sind
jeweils an ihrer innenliegenden Seite mit einer Schérfungs-~

wate 10 versehen.
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Fig., 3 zeigt eine abgewandelte Ausfiihrungsform, bei welcher
die Sdgezihne % mit einer nach unten hin sich erweiternden
Liicke 11 versehen sind. Die Seitenwidnde 12, 13 der Liicke 11
divergieren nach unten hin und verlaufen im iibrigen klapp-

symmetrisch zur Mittelebene M der Zahnliicke 11,

Die erfindungsgemédBe Sdgeverzahnung ist nicht nur fiir die
Ségebldtter von Bilgelsédgen, sondern auch fiir Kreisségen,
Bandsidgen und sonstige Sdgen zur Bearbeltung von Holz oder

gdhnlichen Werkstoffen geeignet.

Zur Erhdhung der Standfestigkeit sind die S&igezdhne elektro-
induktiv gehirtet.
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Te Sageblatt zum Trennen von Holz und &hnlichen Werkstoffen

mit trapezfdrmigen Sdgezdhnen (3), deren Schneidkanten

5 (4) in Langsrichtung des Siageblattes (1) auf der
schmalen, auflenliegenden Trapezseite angeordnet und Je
Sagezahn durch eine Liicke (5; 11) unterbrochen sind,
dadurch gekennzeichnet,
daB jede Liicke (5; 11) von zwei parallelen oder zwei

10 nach unten hin divergierenden Seitenwédnden (6, 7;

12, 13) begrenzt ist.

2 Ségeblatt nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Offnungsweite jeder Liicke (5, 11) etwa gleich
15 ein Drittel der schmalen Ségezshn-Trapezseite betrégt.

3. Sdgeblatt nach den Anspriichen 1 und 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Tiefe der Liicken (5; 11) etwa gleich
der halben Zahnhdhe (h) ist,

20

4 Ségeblatt nach den Anspriichen 1 bis 3, dadurch gelain-
zeichnet, daB der Liickenboden (8) kreisbogenfdrmig
abgerundet ist.
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Sdgeblatt nach Anspruch 41, dadurch gekennzeichnet,
daB die geschrénkten Sidgezihne (3) jeweils an ihrer
innenliegende Seite mit einer Schirfungswate (10)

versehen sihd.

Ségeblatt nach Anspruch 41, dadurch gekennzeichnet,
daB der Winkel (=) zwischen den Zahnflanken (9) und
der Schneidksnte (4) zwischen 90° und 150° 1liegt.

Ségeblatt nach einem der Anspriiche 1 bis &, dadurch
gekennzeichnet, daf die Zdhne (3) elektroinduktiv
gehdrtet sind.



0009512




Patentamt

.)) Europdisches  g\yroPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0009512

Nummer der Anmeldung

EP 78 10 1122

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE A AT
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
_ B 27 B 33/02
DE - C - 823 514 (GRASSMANN) 1,5
* Seite 2, Zeilen 40-59 *
FR - A - 1 049 435 (PARTIOT) 7
* Zusammenfassung 1 *
AD DE -« U - 7 616 080 (GRZESIEK)
& DE - A - 2 722 490 RECHERGHIERTE
. SACHGEBIETE {Int. CL. 9
A GB - A - 766 929 (HILLE)
: B 27 B 33/00
A DE = A - 2 312 951 (UDDEHOLMS)
A DE - C - 675 437 (EULER)
A |DE - C = 47792 (JIRKU)
KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedeutung
A: technologischer Hintergrund
O: nichtschriftliche Oftenbarung
P: Zwischenliteratur
T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grundsétze
E: kollidierende Anmeldung
D: in der Anmeldung angefilhrtes
Dokument
L: ausandern Griinden
angefithrtes Dokument
&: Mitglied der glelchen Patent-
tamilie, (Ubereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstelit.
>O Dokument
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prilfer
Den Haag 0-12=-1979 DE GUSSEM

EPA form 1503.1  06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

